Vorgeschichtliche Töpferei
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Beginn der Töpferei
In Mitteleuropa tauchen Gefäße aus gebranntem Ton in der frühen Jungsteinzeit (im Neolithikum) etwa um 5000 v. Chr. auf. Dabei ahmen diese ältesten Tongefäße noch deutlich ihre Vorläufer nach, Behältnisse aus Tierhäuten, Leder, Holz oder Schalen 
von Kürbissen. Die frühen Töpfer fertigten ihre Keramik im 'Tonwulstverfahren', 
wobei das Gefäß aus Wülsten aufgebaut und dann die Wandung glatt gestrichen wurde.
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Unterschiedliche Herstellungsweisen
Kompliziertere Formen mit geschwungener Wandung, z. B. Stufenschalen der Hallstattzeit, wurden wahrscheinlich in Erdformen hineingetöpfert oder aus Tonfladen aufgebaut und durch angehäufelten Sand gestützt. Diese Herstellungsweisen erlaubten es noch nicht, gleichmäßig runde Gefäße zu fertigen. Daher sind diese von mehr oder weniger unregelmäßiger Form.
Keramik als Datierungshilfe
Formen, Farben und Oberflächenbehandlung und Verzierungen der Gefäße sind in den verschiedenen vor- und frühgeschichtlichen Kulturen und Zeitstufen sehr unterschiedlich ausgeprägt. Daher bietet die Keramik einen sehr guten Anhaltspunkt für die typologische und chronologische Einordnung von Bodenfunden.
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